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"Vorwort"

Liebe EinwohnerInnen aus Altenhof/
Girkhausen, 
der Herbst steht nun vor der Tür – nach 
einem Sommer, der so ganz und gar 
anders war als wir ihn sonst kennen. 
Viele Veranstaltungen wie Schützen-
fest oder Kirmes haben aufgrund der 
Pandemie nicht staƪ  inden können, 
private Feiern wie Geburtstage oder 
Straßenfeste konnten nur in kleinem 
Kreise gefeiert werden. Auch unsere 
Arbeit war natürlich eingeschränkt, 
aber wir konnten dennoch einiges in 
den vergangenen Monaten ferƟ gstel-
len.

• Renovierung des „Josefskapell-
chen“ und des Abfallbehälters auf 
dem Friedhof

• Die Errichtung eines Schwalbenho-
tels

• Aufstellung einer neuen Schautafel 
bei der Kirche

Zu den einzelnen AkƟ onen fi ndet ihr in 
dieser Ausgabe Berichte, natürlich ist 
auch jeder eingeladen, sich die Umset-
zungen in natura anzusehen. Ebenso 
wurden viele Wildblumenwiesen und 
Pfl anzen an verschiedenen Plätzen im 
Ort gepfl anzt. Der Telefonkasten der 
Telekom am Ortseingang hat auch 
einen Anstrich mit einem tollen Bild 
bekommen und passt sich in die Land-
schaŌ  ein. Ein Dank gilt an dieser Stelle 

an die vielen Helfer die sowohl bei der 
Umsetzung, als auch bei der Pfl ege ge-
holfen haben. Wer mit off enen Augen 
durch unser Dorf geht, wird sehen, 
dass mit diesen vielen kleinen und grö-
ßeren AkƟ onen das Bild der OrtschaŌ  
steƟ g verschönert wird.

Was ist für die nächste Zeit geplant?

Aussichtsplaƪ  orm 
Altenhof am „Bühl“
Die Waldsofas sind miƩ lerweile ange-
schaŏ   worden. Aktuell gibt es noch 
ein paar Punkte mit der unteren Land-
schaŌ sbehörde zu klären, bevor der 
Platz auĩ ereitet werden kann.

Geschichtsweg
Die Tafeln sind soweit ferƟ ggestellt 
und werden demnächst an den dafür 
vorgesehenen Plätzen aufgestellt:

• Alte Schule
• Altes Ehrenmal
• Alter Glockenturm

Für die Tafel "Alter Dorfweiher" su-
chen wir noch Bildmaterial. Wer noch 
alte Fotos hat biƩ e gerne an den Ar-
beitskreis wenden. Danke!
Ferner sammeln wir nun weitere Ideen 
für das nächste Jahr, die ihr uns auch 
gerne per Mail an zukunŌ @altenhof.
info oder persönlich zukommen lassen 
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könnt. Unter Einhaltung der Hygiene-
regeln und Standards fi ndet jeweils am 
letzten MiƩ woch im Monat um 19.00 
Uhr in der BürgerbegegnungsstäƩ e 
unser Treff en staƩ . Wer daran teil-
nehmen möchte biƩ e vorher Kontakt 
zwecks KoordinaƟ on mit Dominik Stahl 
oder Frank Weber aufnehmen. 

Die nächsten Termine sind:
28.10.2020
25.11.2020

Weihnachtsmarkt
Es lässt sich natürlich schwer in die Zu-
kunŌ  schauen, aber die aktuelle Ent-
wicklung zeigt keinen posiƟ ven Trend 
in der Pandemie auf. Die Fallzahlen 
steigen täglich und ein Termin für ei-
nen Impfstoff  ist noch nicht in Sicht. Da 
der V.F.D. als Dachverband des Weih-
nachtsmarktes nicht für einen Schutz 
der Besucher / Dorĩ ewohner garan-
Ɵ eren kann, wird der Markt in diesem 
Jahr nicht staƪ  inden können. Die Ge-
sundheit aller steht dabei im Vorder-
grund. 

Defi brillator:
Die Projektgruppe „Unser Dorf hat Zu-
kunŌ “ möchte darauf hinweisen, dass 
der seinerzeit durch Ortsvorsteher 
Bernhard Klein und Dr. Michael Jun-
ge installierte Defi brillator in Altenhof 
nicht von dem in der Presse erwähn-
ten ZerƟ fi katsmangel betroff en ist. Der 
Defi brillator wurde von einem anderen 
Hersteller bezogen und kann auch in 
ZukunŌ  weiter dort installiert bleiben.

Bleibt gesund und bis dahin!
Euer Arbeitskreis "Unser Dorf hat Zu-
kunŌ “ 

Zum Titelbild: Die BleisƟ Ō zeichnung 
wurde uns freundlicherweise von
Andreas Koch zur Verfügung gestellt.
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Schwalbenhotel in Altenhof eröff net

Die Idee während der letzten Bürger-
befragung, für die Schwalben Nistge-
legenheiten zu schaff en, wurde jetzt 
in Altenhof in die Tat umgesetzt. Wer 
sonst als Rüdiger Schwalbe haƩ e hier 
die besten Voraussetzungen? Er hat in 
stundenlanger Kleinarbeit das Hotel 
und die Nester in Handarbeit herge-
stellt. Zwanzig Schwalbenpaare fi nden 
hier ein neues Zuhause. Der Standort-
wunsch unterhalb der Marienkirche 
wurde vom Kirchenvorstand sofort 
und unbürokraƟ sch genehmigt. Der 
Mast wurde von RWE und die schwere 
Halterung von Fa. Armin Buchen, Zwei-
rad Erlebniswelt in Olpe, gespendet. 
Manfred Rosendahl aus Wenden sorg-
te für den nöƟ gen Korrosionsschutz. 
Dank vieler freiwilliger HelferInnen bei 
den vorbereitenden Maßnahmen sind 
die neuen Nistplätze vor einigen Tagen 
aufgestellt worden. Bevor die Schwal-

ben im Herbst im sonnigen Süden die 
kalte Jahreszeit überwintern, können 
sie sich jetzt schon eine Wohnung für 
das nächste Jahr aussuchen.
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Die alte Josefskapelle am Verbindungs-
weg zwischen Wenden und Alten-
hof, Abzweig zum Sportplatz Richtung 
Dörnschlade gelegen, wurde in den 
vergangenen Wochen durch eine Pro-
jektgruppe des Arbeitskreises „Unser 
Dorf hat ZukunŌ “ kompleƩ  runderneu-
ert. Ein neuer SchoƩ erweg wurde als 
Zuweg erstellt, Wiese und Blumen wur-
den neu gesäht und die Kapelle erhielt 
innen und außen einen neuen Anstrich. 
Die Geschichte der Kapelle kann nun 
auf einer Infotafel, die im Rahmen des 
Geschichtsweges in Altenhof als Au-
ßenstaƟ on integriert  wurde, nachgele-
sen werden. Weitergehende Informa-
Ɵ onen und alte Fotos sind über einen 
QR-Code auf der Altenhofer Homepage 
hinterlegt.
Dank fi nanzieller Unterstützung der 
Kirchengemeinde in Wenden und der 
Eigenleistung vieler Altenhofer Dorf-

bewohnerInnen war die Neugestaltung 
des Außenbereiches sowie der An-
strich der Außenfassade in kürzester 
Zeit möglich. Auch die Mitarbeiter des 
Bauhofes in Wenden wirkten bei der 
Maßnahme mit.  Ein großer Dank gilt 
auch Thomas Holweg und den Eheleu-
ten Bernd & Beate Stahl, die seit über 
10 Jahren die Kapelle im Außenbereich 
und innen pfl egen.

Josefskapelle erstrahlt im neuen Glanz



6

FC Altenhof installiert neues LED-Flutlicht

Der FC Altenhof hat pünktlich vor Be-
ginn der dunklen Jahreszeit die Instal-
laƟ on einer neuen LED-Flutlichtanlage 
abgeschlossen. Mit der fi nanziellen 
Unterstützung des Kreises Olpe und 
der Gemeinde Wenden sowie viel Ei-
genleistung konnte das knapp 30.000 € 
teure Vorhaben trotz der Corona-Pro-
blemaƟ k wunschgemäß ferƟ ggestellt 
werden. Unter Federführung der bei-
den Projektleiter Thomas Wurm und 
Thomas Peukert und mit fachkundiger 
Unterstützung unseres Ex-Trainers Olli 
Mack wurde der Austausch der alten 
kostenintensiven sowie lichƩ echnisch 
veralteten Beleuchtung geplant und 
vorbereitet. Dabei musste sowohl die 
Demontage der alten Beleuchtung, die 
Vormontage, BefesƟ gung und Instal-
laƟ on der neuen Lampen sowie eine 
kompleƩ  neue Stromverteilung und 
Steuerung umgesetzt werden. Mit ca. 

220 Stunden Eigenleistung wurde ein 
Großteil der Arbeiten, wie bei vielen 
anderen Projekten auch, durch die eh-
renamtlichen HelferInnen im Verein 
durchgeführt. In einem fast 17-stündi-
gen „KraŌ akt“ wurde das Projekt dann 
fi nal umgesetzt.
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Alleine an diesem Tag waren insgesamt 
12 Mitglieder im Einsatz und haben 
über 100 Arbeitsstunden geleistet. 
Nachdem bereits am sehr frühen Mor-
gen begonnen wurde, war pünktlich 
zur einsetzenden Dämmerung die letz-
te Lampe monƟ ert und der spannende 
Moment, das Einschalten der neuen 
LED–Flutlichtanlage, stand an. Da auch 
dieses einwandfrei klappte und der 
Abend wie gemalt für die Ausrichtung 
der Lampen war, wurde bei absoluter 
Dunkelheit auch noch die FeinjusƟ e-
rung der LED Beleuchtung durchge-
führt. 

Kurz nach 23:00 Uhr konnten alle Be-
teiligten zufrieden feststellen, dass sich 
der intensive Aufwand gelohnt haƩ e, 
und das ersehnte Ergebnis mit einer 
opƟ mierten Beleuchtung erreicht wur-
de. Eine abschließende Ausrichtung 
wird nach einigen Wochen der Nutzung 
unter Trainings- und WeƩ bewerbssitu-
aƟ onen durchgeführt. Der FC Altenhof 
bedankt sich sehr beim Kreis Olpe sowie 
der Gemeinde Wenden für die fi nan-
zielle Unterstützung dieses wichƟ gen 
Projektes sowie bei allen, die bei der 
Planung und Umsetzung mitgeholfen 
haben, insbesondere der Feuerwehr 
Wenden mit ihren jungen Ehrenamt-
lichen für Ihren Kurzeinsatz zu Beginn 
des Projektes sowie der Firma Sports-
light für die kompetente und umfas-
sende Beratung und Betreuung. Nun 
können auch die MeisterschaŌ sspiele 
und die Trainingsarbeit der Senioren-, 
Altsenioren und 15 JSG Jugendmann-
schaŌ en bei opƟ malen Lichtverhältnis-
sen durchgeführt werden. Die offi  zielle 
Einweihung  des neuen LED-Flutlichts 
wird im Rahmen des Bezirksliga-Meis-
terschaŌ sspiels der ersten MannschaŌ  
am Freitag den 02.10.2020 um 19:30 
Uhr gegen RW Lennestadt gefeiert.

(Verfasser: FC Altenhof)
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Die Corona-Pandemie hat das Ver-
einsleben im Dorf lange Zeit sƟ ll ge-
legt. Aufgrund der vorgeschriebenen 
erhöhten Hygienestandards für Mu-
sik- und Gesangsvereine konnte auch 
der Musikverein „Lyra Altenhof“ im 
Frühjahr und Sommer seinen Probe-
betrieb nicht wie gewohnt forƞ ühren. 
Die Musikerinnen und Musiker ver-
suchten das bestmögliche aus der un-
gewohnten SituaƟ on zu machen und 
hielten sich mit musikalischen Übun-
gen zuhause „fi t“. 
Seit rund zwei Wochen hat der Ver-
ein den Probebetrieb nun wieder 
aufgenommen. Unter Einhaltung der 
Abstandsregelungen proben die Mu-

sikerinnen und Musiker – sofern es 
das WeƩ er zulässt – montags abends 
draußen auf dem Vorplatz des Kin-
dergartens neben der Bürgerbegeg-
nungsstäƩ e. 

Den Gedanken das Wildbienensterben 
zu verlangsamen, brachte Rita Junge 
auf die Idee, am Waldrand entlang des 
Dörnschlader Weges kurz vor der An-
höhe eine Zuhause für Wildbienen zu 
schaff en. Dafür ist ein abgestorbener 
Baum der ideale Platz. Raimund und 
Paul Siedenstein halfen mit bei der 
Kürzung des Baumes. In vielen kleinen 
und miƩ leren Bohrlöchern haben die 
Insekten die Möglichkeit ihre Jungen 
heranzuziehen. Der Baum ist mit der 
AufschriŌ  "Wild Bienen Haus" gekenn-
zeichnet.

Neue UnterkunŌ  für Wildbienen

Musikverein hat Probebetrieb wieder aufgenommen

(Verfasser: Musikverein Altenhof)
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Nach nunmehr 30 Jahren Zielsport im 
Obergeschoss der Bürgerbegegnungs-
stäƩ e invesƟ eren die Sportschützen 
Altenhof e.V. in eine elektronisch ge-
steuerte Schießanlage mit sechs LuŌ -
gewehrständen. Die bisherige manuelle 
Seilzuganlage ist miƩ lerweile in die Jah-
re gekommen und entspricht nicht mehr 
dem Zeitalter der Digitalisierung. Bei der 
neuen Anlage werden die Treff er mit 
zahlreichen Infrarot-Leuchtdioden und 
einer speziell entwickelten Linse aus-
gewertet. Damit wird eine hohe Mess-
genauigkeit ermöglicht. Dem Schützen 
wird das Ergebnis sofort auf einem Mo-
nitor mit diversen SchussinformaƟ onen 
angezeigt. Die Visualisierung auf einem 
Bildschirm im Aufenthaltsraum macht 
den WeƩ kampf auch für die Zuschauer 
live erlebbar und sorgt durch die über-
sichtliche Darstellung der Ergebnisse für 
zusätzliche Spannung.
Desweiteren stehen energeƟ sche Maß-

nahmen wie Einbau neuer Fenster mit 
Dreifachverglasung im Aufenthaltsraum 
und wärmedämmende Maßnahmen im 
Gebäude ebenfalls auf dem Programm. 
Veranschlagt ist das gesamte Vorhaben 
mit ca. 35.000,-- €. Gefördert werden 
die Maßnahmen durch die Gemeinde 
Wenden mit ca. 6.000,-- € und dem 
Land NRW über das Programm Moder-
ne SportstäƩ e 2022 mit ca. 23.000,-- €. 
Das Land greiŌ  damit dem Verein tat-
kräŌ ig unter die Arme und leistet einen 
spürbaren Beitrag zur Modernisierung 
unserer SportstäƩ e.
Die Arbeiten sollen in den ersten Mo-
naten des neuen Jahres abgeschlos-
sen sein. Während einer Standeinwei-
hung, die wir frühzeiƟ g bekannt geben 
werden, kann  jeder die neue Technik 
selbst ausprobieren und sich ein Bild 
vom digitalen FortschriƩ  bei den Sport-
schützen machen, hoff entlich  unter er-
leichterten Coronabedingungen.

Sportschützen invesƟ eren in die ZukunŌ 

(Verfasser: Sportschützen Altenhof)
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Bereits im vergangenen Jahr haƩ en der 
Arbeitskreis „Unser Dorf hat ZukunŌ “ 
(grüne Gruppe) und der Vorstand des 
Kirchbauvereins verschiedene Ver-
schönerungsarbeiten auf dem Fried-
hof durchgeführt (wir berichteten). 
Bei einem weiteren Arbeitseinsatz vor 
einigen Wochen widmeten die Helfer 
beider Gruppen ihre Freizeit der Er-
neuerung der Abfallgrube, die noch 
aus der Entstehungszeit der Friedhofs-
anlage exisƟ erte und miƩ lerweile doch 
unansehnlich geworden war. Nach De-
montage der alten Isowände und neu-
em Fundament wurde die Anlage mit 
Mauersteinen errichtet und mit Beton 
ausgegossen. Die Wege seitlich der An-
lage sind gepfl astert. Im neuen Erschei-
nungsbild fügt sich die Anlage gut in 
das Gesamtbild des Friedhofs ein. Allen 
Helfern  herzlichen Dank für den spon-
tanen und schnellen Arbeitseinsatz.

Eine BiƩ e an alle Nutzer: BiƩ e nur 
GrünschiƩ  einwerfen. Ausgebrannte 
Lichter biƩ e in die dafür vorgesehene 
Mülltonnne einwerfen und den ande-
ren Restmüll im Hausmüll entsorgen.

Abfallbehälter auf dem Friedhof erneuert
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In der letzten Sitzung von „Unser Dorf 
hat ZukunŌ “ hat Bernhard Klein mit-
geteilt, das er für eine weitere Amtspe-
riode als Ortsvorsteher nicht zur Verfü-
gung stehen wird. Seine Amtszeit endet 
somit nach Gemeindeverordnung am 
30.10.2020. Somit muss ein Nachfol-
ger/in gefunden werden. Wie aus der 
Presse zu entnehmen ist wird die Ge-
meinde aufgrund der Coronapandemie 
keine Bürgerversammlungen, wie in 
der Vergangenheit üblich, im Vorfeld 
durchführen können. Üblicherweise 
wurde dort ein Kandidat vorgeschla-
gen, der dann im Anschluss vom Rat 
bestäƟ gt wurde. Somit obliegt es uns 
als OrtschaŌ  einen Kandidaten zu be-
nennen.

Zur Aufgabe des Ortsvorstehers:
Der Ortsvorsteher soll die Belange sei-
ner OrtschaŌ  gegenüber dem Rat ver-
treten. Der Ortsvorsteher kann ebenso 
für das Gebiet seiner OrtschaŌ  mit der 
Erledigung besƟ mmter GeschäŌ e der 
laufenden Verwaltung beauŌ ragt wer-
den.

Der Arbeitskreis „Unser Dorf hat Zu-
kunŌ “ bietet dem neuen Ortsvor-
steher/in dabei volle Unterstützung 
bei den verschiedenen Aufgaben an, 
wenn dies gewünscht ist.

Gemeinsam können wir 
dann weiter die ZukunŌ  des Ortes 
gestalten. Keiner muss alleine alles er-
ledigen können, denn nur gemeinsam 
sind wir stark.

Wer sich nun angesprochen fühlt - wir 
hoff en doch einige  - den/die biƩ en wir 
sich unter zukunŌ @altenhof.info oder 
persönlich bei uns zu melden.

Unter den CoronabesƟ mmungen und 
Vorgaben des Ordnungsamtes würden 
wir dann eine Dorfversammlung ein-
berufen um über mögliche Kandidaten 
abzusƟ mmen. Dies dann biƩ e der Pres-
se entnehmen.

Natürlich wollen wir uns auch an dieser 
Stelle bei Bernhard Klein für seine Tä-
Ɵ gkeit als Ortsvorsteher bedanken. In 
den vielen Jahren hat er einiges im Dorf 
bewegen können und uns nach außen 
hin immer vertreten, u.a. sein Einsatz 
für das schnelle Internet in Altenhof, 
welches seinerzeit in der Gemeinde re-
voluƟ onär war. Stand heute hat er von 
allen Altenhofer Ortsvorstehern die 
längste Amtszeit geführt.

Vielen Dank an Bernhard und auch 
seiner Frau Monika und alles Gute im 
„Ruhestand“.

Ortsvorsteherwahl

Aktuelle Informa  onen


